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Einführung

Im letzten Jahrhundert haben Deutsche und Russen Ihre gemeinsame Geschichte auf eigene Faust erlebt. Die moderne, die uns mit Feuer verbrennt, verlangt, dass wir anfangen, lehren aus unserer Vergangenheit zu ziehen. Sonst haben wir keine Zukunft.
Leo Kopelev
Die Bewegung des Anti-Hitler – Widerstands, insbesondere der deutschen, ist die umstrittenste und wenig Gelernte. Die Analyse des Wesens des deutschen Widerstands wird der historischen Wissenschaft helfen, die Geschichte des Zweiten Weltkriegs wahrheitsgemäß zu schreiben und den Beitrag des deutschen Anti-Hitler-Widerstands zum gemeinsamen Kampf der Völker der Welt gegen das Nazi-Regime in Deutschland und den von Hitler entfesselten Zweiten Weltkrieg zu bestimmen.
Der große Vaterländische Krieg war ein Test für alle sowjetischen Menschen, aber es waren die Leute, die den Sieg schmiedeten. Der bevorstehende 75-jährige Jahrestag des großen Sieges aktualisiert die Forschung zu einem so wichtigen, interessanten und einzigartigen Thema wie dem studentischen Widerstand in Deutschland während des Zweiten Weltkriegs - " die Weiße Rose»
Relevanz der Studie: die Probleme von Krieg und Frieden, gut und böse, Ehre und gewissen, treue zu idealen und patriotismus sind in unserer schwierigen und turbulenten Zeit besonders relevant.
Das Ziel der Arbeit: die Untersuchung der Besonderheiten der Tätigkeit der studentischen antifaschistischen Organisation «die Weiße Rose».
Gegenstand der Studie ist die Studentenbewegung «Weiße Rose».
Gegenstand der Studie sind die Besonderheiten der Aktivitäten der Studentenbewegung «Weiße Rose» während des Zweiten Weltkriegs.
Um dieses Ziel zu erreichen, ist es notwendig, eine Reihe von Aufgaben zu lösen, wie zum Beispiel:
1) Analyse der Entstehung der Studentenbewegung;
2) Beschreibung der Entstehung der Studentenorganisation Weiße Rose;
3) Analyse der Bewegung Aktivität " Weiße Rose»;
Kapitel 1. Geschichte der Entstehung der Studentenbewegung
1.1 Entstehung der Studentenbewegung " Weiße Rose» 
[bookmark: _GoBack]Die Erinnerung an die» Weiße Rose " war und bleibt ein äußerst ernster Bestandteil eines solchen Begriffs wie das Deutsche historische Bewusstsein, es dient als Symbol und Legende, erinnert an Die Widerstandsbewegung. Viele Straßen und Schulen in Deutschland sowie der Literaturpreis sind stolz auf die Namen Hans und Sophie Scholl. 
Wie Sie gelebt haben, wird in Romanen, Gedichten und Gedichten erzählt.Es wurden Fernsehfilme, Opern-und dramatikaufführungen sowie Oratorien geschaffen. In den Schulbüchern sind die Proklamationen der «Weißen Rose» zu finden, und die Stiftung «Weiße Rose» arbeitet in München. 
Der Erforschung der Aktivitäten dieser antifaschistischen Bewegung sind viele arbeiten gewidmet.27 Es ist jedoch nicht zu bemerken, dass viele weitere Fragen bezüglich der Geschichte der «Weißen Rose»nicht gelöst sind. Diese Meinung teilt auch die Schwester von Willi Graf. Nach wie vor gibt es keine ernsthafte vollwertige Arbeit, die der Erforschung der Aktivitäten der «Weißen Rose»gewidmet ist. Angenommen, diese Tatsache ist nicht zufällig. Zunächst sollte darauf hingewiesen werden, dass die Quellen zu diesem Problem als unvollständig und manchmal fragmentarisch beschrieben werden können. Zu diesen Quellen gehören vor allem Briefe, die Scholl undGraf, verschiedene Erinnerungen und auch Fälle. Zweitens, um die Geschichte der «Weißen Rose» für eine lange Zeit zu studieren hatte die Ideologie der Zeiten des Kalten Krieges. Natürlich bleibt eine der wichtigsten Fragen bei der Untersuchung der Aktivität der Bewegung die Frage, welche Motive die Teilnehmer der «Weißen Rose» bewegten, worauf Sie beruhten. So sollte hier die Meinung erwähnt werden, die die Schriftstellerin Anna Seegers in Ihrem 1939 verfassten Buch «das Siebte Kreuz» äußerte: «die Erde wird Zwei Generationen teilen, und durch Sie kann die Erfahrung der Vergangenheit nicht mehr in die Zukunft übergehen... Aus der Erde wird das beste herausgerissen, was auf Ihr gewachsen ist, und den Kindern wird imponiert, dass es Unkraut ist. Und all diese Jungen und Mädchen in den Städten und Dörfern, die durch HITLERJUGEND, Arbeit und Armee gegangen sind, werden wie Kinder aus dem Märchen sein, die von den Tieren gefüttert wurden, und Sie dann Ihre eigene Mutter zerrissen haben.»28 
Den Mitgliedern der» Weißen Rose " standen die von Seegers skizzierten Varianten nahe. So waren einige von Ihnen in HITLERJUGEND (dieses Schicksal ging nur Willi Graf), einige von Ihnen erlebten die Wirkung der Arbeitspflicht, einige waren zufällig in der WEHRMACHT zu dienen. Aber was hat Sie dazu gebracht, Hitler und den Nationalsozialismus zu konfrontieren und dafür mit dem Leben zu bezahlen? Was diese Jungen Männer und Mädchen, die in einer ruhigen bürgerlichen Umgebung aufwuchsen, dazu veranlasste, eine ausgezeichnete Ausbildung zu erhalten, um die Kraft zu finden, zu sprechengegen die Nazi-Regierung, die damals enorme Machtfülle besaß? 
Woher kam dieser "Funke des quälenden Zweifels" - wie es Inga Scholl treffend formulierte? Unmittelbar nach dem Ende des Krieges war einer der nachhaltigen die Meinung, dass die Arbeit der Bewegung «Weiße Rose» sicherlich mythologisiert werden würde. Das ist passiert. Der Protest der Studenten gegen die Aktivitäten des Reichs wurde in der Literatur nur als religiös und ethisch, aber keineswegs als politisch interpretiert. Also, nach den Forschern I. Tuchel und P. Steinbach, die Aktivitäten der Bewegung» Weiße Rose " wurden entpolitisiert und auch völlig aus dem Kontext der Geschichte gerissen und schließlich auf die Tatsache reduziert, dass sich so der christliche Altar manifestiert 29. 
In fast jeder Studie, die sich mit der Geschichte der Bewegung befasst, findet man die Ansicht, dass der Antifaschismus seiner Mitglieder auf der Religion beruhte. Das ist natürlich zum Teil wahr, denn in den Proklamationen und Flugblättern sind ähnliche Gedanken enthalten. Wenn wir jedoch von diesem begleitenden Christentum sprechen, so muß man darauf achten, daß die Mitglieder der Bewegung alle drei Arten des Christentums bekennen. Ein orthodoxer Christ war Schmorell. Scholli bekennt sich zum Protestantismus.PROBST wandte sich kurz vor seinem Tod im Gefängnis dem Katholizismus zu.
Aus unserer Sicht ist es sinnvoll, darauf hinzuweisen, dass die Mitglieder der Bewegung den Einfluss der Russischen Kultur erfahren haben, und dies war zweifellos einer der Gründe dafür, dass Sie sich entschieden haben, dem Regime offen zu begegnen. Der Beweis dafür ist insbesondere die Tatsache, dass 1942 Schmorell, Graf und Scholl an der Ostfront waren (Sie gehörten zur medizinischen studentengesellschaft), und außerdem sicherlich der Umstand, dass die Hitler-Truppen in der Schlacht von Stalingrad besiegt wurden. Wir weisen darauf hin, dass der obige Standpunkt, der den Einfluss der Russischen Kultur auf die Geisteshaltung der Mitglieder der Bewegung betrifft, für den Prozess des Studiums der «Weißen Rose» in Deutschland relativ neu ist. Dies erklärt sich aus der Tatsache, dass der Kalte Krieg endete, es gab ideologische Veränderungen, und in diesem Zusammenhang sah das Licht der bisher unzugänglichen Dokumente, Quellen und Materialien, die zum größten Teil in geschlossenen Archiven, sowohl auf dem Territorium der Sowjetunion und Der deutschen Demokratischen Republik.
So wird darauf hingewiesen, dass im Archiv des DDR-Ministeriums für Staatssicherheit die Fälle von Scholl Und PROBST standen. Dokumente über Schmorell, insbesondere Protokolle seiner Vernehmungen, sind in Moskau erschienen. Sie befanden sich im sogenannten «Spezialarchiv», das streng geheim gehalten wurde. Was erklärt sich aus der Tatsache, dass fast ein halbes Jahrhundert diese Dokumente durch Staatsgeheimnisse geschützt wurden? Er erklärt, dass die Ideen und appelle des Mitgliedsdie Bewegung antwortete nicht auf den Rahmen, der durch das künstlich geschaffene Modell des Widerstands in Deutschland bestimmt wurde, wo sich weder Organisationen noch Menschen befanden, die dem staatlichen Regime in der UdSSR nicht zustimmten oder die von der deutschen kommunistischen Partei nicht kontrolliert werden konnten. 
Die wichtigste Rolle darin, dass die Materialien, die dem Gericht über Schmorell gewidmet sind, veröffentlicht wurden, spielte der Historiker aus Orenburg I. W. Tempel. So wurden den Experten zweisprachige Quellen zur Verfügung gestellt, die die Geschichte der «Weißen Rose»30 betreffen. Die Tatsache, dass die Untersuchung dieser Materialien sollte mit großer Sorgfalt und Vorsicht durchgeführt werden, da natürlich bei sorgfältiger Lektüre der Protokolle der Vernehmungen und Gerichtssitzungen wird klar, dass die Befragten und Befragten verfolgten Ihre eigenen Interessen und Ihre eigenen Standpunkte, die nicht immer waren Kristall Wahrheit. 
Als die obige Publikation das Licht der Welt erblickte, führte dies sicherlich in Deutschland zu einem großen öffentlichen Interesse. So wurde insbesondere auf den Seiten einer der führenden deutschen Zeitungen «Frankfurter Allgemeine Zeitung» die Meinung geäußert, dass durch dieses Buch mehr über Schmorell bekannt wurde, dessen Bedeutung sowohl für die Deutsche als auch für die russische Geschichte groß ist. Eine weitere Meinung äußerte Gerdt Huberscher, Historiker, der im bundeswehrarchiv der Bundesrepublik Deutschland Fragen rund um den Zweiten Weltkrieg erforscht. Er glaubt, dass das obige Buch die Möglichkeit bietet, genauer zu untersuchen, wie die Frage, welche Bedeutung er direkt für die «Weiße Rose» hatte, und die Frage, was seine Motive waren, die ihn gezwungen haben, das Hitler-Regime zu bekämpfen, was seine überzeugungen auf dem Gebiet der Politik waren, wie seine engsten Bindungen mit Russland sich auf all das auswirktenAusgehend von dem oben genannten können wir sehen, dass Schmorells Gedanken über die Russen der Hitler-Propaganda, dass die Russen keine Menschen sind, völlig entgegengesetzt waren. Schmorells Vorstellungen führten dazu, dass er sich für die russische Kultur und seine Mitstreiter interessieren konnte. PROBST, Scholl und Graf zeigten sehr großes Interesse an der Russischen Literatur und der Russischen Sprache.
1952 erblickte er das Licht des Essays, den Inga Scholl schrieb. Darin erwähnte der Autor Schmorells Stimmungen, aber es ist ratsam darauf hinzuweisen, dass diese Eigenschaft Schmorells in der Nachkriegszeit nicht angemessen war, weil die durch den Kalten Krieg ausgelöste Ideologie herrschte. Es sollte separat angemerkt werden, dass die viel bekannteren Figuren in der Geschichte des Studiums der «Weißen Rose» waren Scholly, Sie sind fest mit der Bewegung verbunden, aber andere Namen, einschließlich Scholl und PROBST, in den hintergrund gerückt. 1940 wurden Scholl und Schmorell, die an der medizinischen Fakultät ausgebildet wurden, an die Front berufen und landeten in Frankreich. Nachdem Sie wieder zum lernen, jedoch sind Sie einerseits weiterhin Studenten, aber andererseits wurden in einer speziellen Gesellschaft, in der es andere Medizinstudenten, die durch die militärischen Aktionen. 
Als Deutschland Krieg gegen die UdSSR begann, war Schmorell verwirrt. Am 4.Juli 1941 schrieb er an Angelika PROBST und sagte, er habe Traurigkeit über die Geschehnisse. Als er in der Gestapo befragt wurde, dachte er darüber nach, dass er Russland liebt, aber die bolschewistische Theorie nicht versteht, dass er für die Monarchie in Russland steht und dass das wichtigste für ihn das russische Volk ist. Er teilte mit der Folge der so genannten «Politisch Erklärung», in der es hieß: «Sie können sich vorstellen, welchen Schmerz ich empfand, als der Krieg gegen Russland begann, gegen meine Heimat. Natürlich herrscht dort der Bolschewismus, aber er bleibt meine Heimat, und die Russen bleiben meine Brüder.» Er war immer sehr negativ gegenüber dem sowjetischen Regierungssystem, aber nach seiner Meinung, die Bemühungen Hitler würde nicht dazu beitragen, dass dieses System nicht mehr existieren.









1.1 Informationen aus dem Leben und der Tätigkeit von Alexander Schmorell
Alexander Schmorel war der Sohn von Hugo Schmorel, einem Arzt, und Natalia Vvedenskaya, die die Tochter eines Orthodoxen Priesters war. September 1917 in Orenburg 31 Mutter Shmorelya krank Typhus und starb, als der junge (der Alex oder Shurikov genannt wurde) nur zwei Jahre alt war. Nach der Oktoberrevolution emigrierten die Schmoreli nach München, was 1921 geschah. So können wir sehen, dass Alexander Schmorel bereits seit seiner kindheit zwei Kulturen verkörperte – Deutsch und Russisch.Es sollte separat angegeben werden, dass sein Babysitter, der Theodosia Lapshina hieß, auch Russisch war. Außerdem unterhielt die Familie Schmorelley Beziehungen zu Russischen kulturvertretern. Ein Freund der Familie war insbesondere der Maler Leonid Pasternak, der bis 1938 in München lebte.
Nach seinem Abschluss im Jahr 1937 wurde Alexander Schmorell in den Arbeitsdienst geschickt. Es war notwendig, dauerte sechs Monate, und es wurde zu den Bauarbeiten geschickt. Hier fand seine erste enge Bekanntschaft mit den Besonderheiten des Hitler-Regimes statt, unter denen vor allem zu bezeichnen ist, wie Total der Nationalsozialismus die Persönlichkeit unterdrückte. All dies führte zu der Tatsache, dass es allmählich wuchs zwei Gefühle – Hass auf den Nationalsozialismus und die Liebe zu Russland (die zum Ausdruck kam, auch weil diese Liebe wurde eine Art Protest gegen das, was geschah in Hitler-Deutschland). Später diente Schmorell im von den Nazis besetzten Frankreich, wo diese Empfindungen in ihm mit noch größerer Kraft wuchsen. 
Im Juni 1937 schrieb er einen Brief an Angelika PROBST, in dem er unter anderem sagte, dass es für ihn keinen Sinn im deutschen Leben gebe und dass er einen Anstieg des Hasses sowohl gegen das Land als auch gegen die Menschen empfinde. Ein weiterer Brief an Angelika enthielt den Gedanken, dass darin die Liebe zu Russland und zu den Russischen Menschen wächst, vor allem angesichts der Tatsache, dass er gezwungen ist, weit davon entfernt zu Leben, in Deutschland. Wie hat sich Schmorell die Russen und Russland vorgestellt? Es ist wichtig darauf hinzuweisen, dass seine Gedanken darüber auf den Geschichten beruhten, die er von seinem Vater und seinem Babysitter hörte, und auf der Russischen Literatur (zum Beispiel auf Dostojewskis Romanen). Seine Gefühle waren so, dass Russland, das er verlassen hat, schön und Reich ist, und dass der Europäer es nicht verstehen kann. 
In einem weiteren Brief sagte er, dass er die Natur Russlands liebt, dass ihm extrem russische Menschen nahe stehen, deren Seele nur zu fühlen ist, und listete auch russische Schriftsteller auf, die ihn beeinflussten. Wir werden bemerken, dass ständig Schmorell zwei Werke Dostojewskis – «das Tagebuch des Schriftstellers» und «die Brüder Karamasow»gelesen hat. In Bezug auf das» Tagebuch des Schriftstellers " sagte er, dass dieses Werk sehr im Einklang mit seinen urteilen und Vorstellungen sei. Als Schmorell nach allen verhört wurde























1.2 Teilnehmer des Widerstands der «Weißen Rose»
Nun sollen weitere Verkehrsteilnehmer genauer informiert werden.
So war Willi Graf dazu bestimmt, in die Armee eingezogen zu werden, weshalb er bis April 1942 gegen die UdSSR kämpfte. Aufgrund der Tatsache, dass er sich sehr positiv auf die russische Kultur verhielt, verursachte die Tatsache, dass er gegen dieses Land kämpfen musste, Verwirrung in ihm. Wir veranschaulichen diese Situation mit Beispielen. So Sprach Graf in einem Brief an seine Freundin Maria Herfeldt am 29.Juni 1941 davon, dass es ihm immer noch schwer fällt, daran zu glauben, dass er in Russland genau so sein wird. Außerdem hat er in seinem Tagebuch bemerkt, dass der Aufenthalt in Russland seinen Prozess des Erwachsenwerdens beschleunigt hat. Schon nach seiner Rückkehr nach Deutschland spekulierte Graf noch immer über den Winter, den er in Russland verbracht hatte, erwähnte, dass seine Gedanken immer noch dorthin zurückgehen, beschwerte sich, dass er mit niemandem darüber reden könne. Das konnte er nur überwinden, als er in die gleiche studentische ärzteschaft eintrat, wo schon Schmorell und Scholl waren, mit denen er befreundet war. 
Bei Sophie Scholl findet man auch eine gewisse Verbindung zu Russland.Nach dem Abitur wurde Sie, wie Schmorell, in die Dienststelle geschickt und arbeitete in Ulm in einem militärwerk. Dort arbeiteten auch die aus Russland stammenden Frauen. Sophie Scholl schilderte Ihre Erfahrungen mit Ihnen und sagte, dass Sie versuche, in diesen Russischen Gedanken zu ändern, was die deutschen wirklich sind. 
Große Bedeutung in der Bildung von Hans Scholl hatte die Arbeit von N. A. Berdjajew und F. A. stepun, die große Philosophen waren und nach dem Putsch im Oktober Russland verlassen mussten. Karl Muth, der Philosoph war und die Zeitschrift «Hochland»herausgab, eröffnete Ihre Arbeit für Scholl. Die Behörden hatten das Magazin im Juli 1941 verboten, doch bald begannen freundschaftliche Beziehungen zwischen Muth und Scholl. Scholl bot seine Hilfe an, die Muth-Bibliothek zu zerlegen. So lernte er die Werke von stepun und Berdyaev kennen. Ende 1941 schrieb Scholl an die Adresse von muta: "der Krieg ist schrecklich-Moloch, der nach und nach in die Seelen der Menschen eindringt und versucht, Sie zu zerstören. Und es machte mich immer einsamer... Aber es war zu dieser Zeit, dass ich mich mit Ihnen traf. Die Seele wurde heller, und die Scheuklappen schliefen mir aus den Augen.»35 F. A. stepun war sehr, sehr eng mit Deutschland verbunden.36 Nach seiner Herkunft war er russlanddeutsch, studierte an der Universität Heidelberg und begann, nachdem er Russland verlassen musste, einen Lehrstuhl an der deutschen Hochschule zu leiten – an der technischen Hochschule Dresden. 1937 wurde er jedoch von dort entlassen – weil er antirussische und antisemitische nicht unterstütztedie Stimmung und auch die Weigerung, die Propaganda des Nationalsozialismus zu führen. Schließlich begann er eine Lehrtätigkeit in München. In den Zeitschriften «Moderne Notizen» und «neue Stadt», die in Frankreich veröffentlicht wurden, veröffentlichte stepun mehrere Artikel, in denen er die Aufmerksamkeit des Lesers darauf lenkte, dass in Europa der antichristliche Geist des Faschismus besiegt wurde, und darüber Sprach, wie es möglich ist, zur Demokratie zu kommen 37. Als die Hitler-Truppen das Territorium der UdSSR eindrangen, erklärte stepun, dass er die sowjetische Armee unterstütze. Beachten Sie, dass viele russische Expats, vor allem mit Gewicht, hielten sich an den entgegengesetzten Standpunkt. 
Die Erinnerungen von Hans-Georg Gadamer, dem deutschen Philosophen, der Stepun kennenlernte, sind erhalten geblieben. Er sagte, dass stepun eine unglaubliche Energie hatte und eine große Persönlichkeit war. 38 Hans Scholl war von der Begegnung mit Stephan, die 1942 stattfand, sehr beeindruckt, was er seiner Schwester Elisabeth schrieb. Scholl betonte, dass Steppun in dem Maße bedeutsam sei, dass er über die Zeit hinausgehe. Etwas früher, im Oktober 1941, schrieb Scholl an einen Freund namens OTL Eicher und erzählte, dass er Bücher Las, die zu Peru Gehörten. Und so bittet Aicher, der in Frankreich war, Berdjajew in Paris zu finden, um ihm die Nachricht von Karl Muth, der mit ihm vertraut war, zu übermitteln. 
Scholl und die anderen Teilnehmer trafen sich im Juni 1942 mit Kurt Huber, der eine Professur an der Universität München innehatte. Er war Ethnologe und Philosoph. Freunde hörten sich den Kurs «Leibniz und seine Zeit» an, den Huber Las, und er hatte großen Einfluss auf Sie. Im Kurs Sprach Huber darüber, Woher das böse kommt, was «Verantwortung» und «Freiheit»sind. Wichtig sei, dass Huber die Nazi-razismus-Theorie kritisierte. Außerdem unterhielten sich Freunde und einfach mit Huber, der Auszüge aus den Briefen seiner Studenten Las, die in Russland kämpften. In diesen Briefen wurde darüber erzählt, wie Juden zerstört wurden, es gab Zeugnisse von den Gefangenen Russen. 
Durch all das erfolgte eine Transformation in den gemütslagen von Scholl und seinen Mitstreitern. Wenn früher Russland für Sie eine romantische Art war, dann jetzt, wo Sie Ihre Zeit an der Ostfront verbracht haben, haben Sie schließlich das Hitler-Regime gehasst. Das heißt, Ihre Motive wurden ergänzt. Wie Herdt Huber Betont, sei die Motivation durch die Tatsache erhöht worden, dass Scholl und die anderen in der UdSSR gekämpft hätten. Es gab eine Erweiterung der Zusammensetzung der «Weißen Rose». Also, über den Inhalt von Flugblättern hat Graf erzählt. Als die Freunde von der Front zurückkehrten, wurden die überlegungen, wie man den Nazi bekämpfen sollte, mit neuer Kraft fortgesetzt. Zugunsten dieser Tatsache spricht der Umstand, dass Scholl in dieser Zeit viele Briefe schrieb, in denen er darüber Sprach,
dass er und seine Freunde eine große Aufgabe vor sich haben, die Ihren ganzen Verstand und Ihre ganze Zeit in Anspruch nimmt. Er verwies auf die Gespräche mit Huber, Scholl, Schmorell und wies darauf hin, dass die Erarbeitung eines plans begonnen habe, nach dem Sie handeln wollen. Auch Sophie Scholl, Kurt Huber und Christoph PROBST, der noch in österreich studierte, aber oft in München besuchte, waren an der planentwicklung beteiligt. 
Worin Bestand die neuen Ideen des Kampfes? Auf jeden Fall hätte es neue Flugblätter geben müssen. Die Verschwörer kamen zu dem Schluss, dass die Flyer deutlich größer werden müssen, dass Sie in ganz Deutschland verteilt werden müssen, die Zahl der Verkehrsteilnehmer erhöht werden muss und auch versucht wird, verbindungen zu jenen Antifaschisten zu finden, die außerhalb Bayerns Leben. Deutschland lebte zu dieser Zeit in einem ernsten Zustand, dass die Schlacht von Stalingrad schlecht für die Hitler-Armee enden sollte. Aktiv begann der Mythos von Stalingrad zu Pflanzen, was sich darin ausdrückte, dass Goebbels im September 1942 angewiesen wurde, Stalingrad zur Verkörperung der Perspektiven des Krieges und der Existenz des Reichs zu erklären. Im November hatte Hitler erklärt, Stalingrad werde weitgehend genommen. Bis Mitte Januar 1943 wurde der name der Stadt in der Presse nicht gefunden, es gab ein Verbot seiner Erwähnung sowie der Anwendung des Begriffs «Umgebung». Doch am 16. Januar 1943 gab es Medienberichten zufolge die Nachricht, dass die WEHRMACHT defensive Kämpfe führt. Dies bedeutete, dass die Nazis erkannten, dass Ihre Armee in der Nähe von Stalingrad umgeben war. 
Natürlich war die gesamte Deutsche Gesellschaft in einem aufgewühlten Zustand. Die Schlacht von Stalingrad konnte diese Gefühle nicht in den Köpfen der deutschen hervorrufen, da dies bedeutete, dass die kriegführenden Kämpfer möglicherweise nach Hause zurückkehren würden. Die Geheimdienste untersuchten, wie die Gesellschaft mit diesem Problem umgeht, und es sollte angemerkt werden, dass die deutschen der offiziellen Propaganda zunehmend nicht mehr vertrauten. Es gab Informationen, dass einfache Bürger ausländische radioberichte hören, einschließlich aus Moskau, wo Listen von Wehrmachtssoldaten, die in sowjetische Gefangenschaft geraten sind, öffentlich gemacht wurden. 
In dem Moment, als die Armee von Paulus schließlich zur Niederlage ging, 27-29 Januar 1943 die Teilnehmer der Bewegung die Vorbereitung einer neuen Proklamation. Nach einem Bericht war seine Auflage etwa sechstausend Exemplare, nach anderen etwa dreitausend39. Neben München wurde diese Proklamation in viele Deutsche und österreichische Städte geschickt.Als keine Umschläge mehr übrig waren, wurde die Proklamation in die Telefonzellen in Augsburg und München verteilt. Wir weisen auf den Umstand hin, dass der name «Weiße Rose», in dem sicherlich ein romantischer Geist durchging, die Bestrebungen der Verkehrsteilnehmer nicht mehr erfüllte. Sie kamen zu dem Schluss, dass die Empfänger der Flugblätter geändert werden müssen, sowie die Sprache, mit der die Proklamationen geschrieben werden, geändert werden sollten. Am Ende hieß die Proklamation «Proklamation an alle deutschen!"und der Autor war die "Widerstandsbewegung in Deutschland". Diese Proklamation war eine Fortsetzung dieses politischen Programms, auf dem die ersten Flugblätter beruhten. "Der Krieg", hieß es in der neuen Proklamation, " geht definitiv zu Ende... Im Osten Rücken die Armeen unaufhaltsam zurück und im Westen ist mit einer Invasion zu rechnen... Mit mathematischer Genauigkeit kann man argumentieren, dass Hitler das Deutsche Volk in den Abgrund führt. Hitler kann den Krieg nicht gewinnen, er kann ihn nur festziehen. Seine Schuld und die Schuld seiner Schergen ist endlos. Die gerechte Strafe rückt immer näher.» Die Autoren der Proklamation sagten, dass das Volk Deutschlands blind ist und dass es blind über die Nazis geht. Auch die Autoren warnten davor, dass Deutschland den Krieg bereits verloren habe und damit ein Gericht Folgen werde. In dem Flugblatt hieß es, je schneller Deutschland verliert, desto schneller kommen Demokratische Freiheiten, die Arbeiter werden von den Unterdrückern verschont und die Länder Europas werden untereinander zusammenarbeiten. Die Proklamation enthielt keine klaren Hinweise auf die Situation in Stalingrad, aber natürlich war der gesamte Text einfach darin durchdrungen. Sophie Scholl zeigte sich nach Ihrer Vernehmung in der Gestapo überzeugt, dass gerade der Stalingrader Kessel die Verkehrsteilnehmer zur überzeugung geführt habe, dass man gegen diese blutige Situation Vorgehen müsse. Hans Scholl, der darauf hinwies, dass die Schlacht von Stalingrad und die wachsenden Kräfte der USA und Großbritanniens Ihnen klar machten, dass dieser Krieg für Deutschland nicht mit einem Sieg enden kann, was bedeutet, dass der Krieg in Erster Linie so wenig wie möglich fortgesetzt werden muss. 
Am 3. Februar 1943 berichteten Deutsche Radiosender, dass die Armee von Paulus getötet wurde und im Land Trauer erklärt wird. Schmorel sagte während der Befragung, dass einerseits die Ereignisse in Stalingrad Unterdrückung verursachen, andererseits aber froh sei, dass die sowjetischen Soldaten den Verlauf der Feindseligkeiten zu Ihren Gunsten umkehren konnten.40 
Schließlich kamen Scholl und Schmorell zu dem Schluss, dass eine neue Proklamation geschaffen werden sollte, die auf den Ergebnissen der Schlacht von Stalingrad basiert und auch auf den Straßen agitiert werden sollte. Was auch umgesetzt wurde: in der Münchner Innenstadt machten Sie auf den Häusern die Aufschrift «Nieder mit Hitler!"und " Freiheit". Das war für die bayerische Landeshauptstadt beispiellos.



















2Kapitel . Aktivität der Bewegung " Weiße Rose»
Die antifaschistische Gruppe der Münchner Studenten "Weiße Rose", deren Mitglieder im Februar und im April 1943 hingerichtet wurden, ist längst zu einer lebenden Legende geworden, zum Symbol des deutschen Widerstands. Der Ausdruck "Weiße Rose «ist im Namen von Straßen und Schulen in verschiedenen Städten Deutschlands eingeprägt, der renommierte Deutsche Literaturpreis trägt den Namen der Macher der» Weißen Rose", Geschwister Hans und Sophie Scholl. Über Ihr Leben und Ihren Tod wird ein Spielfilm inszeniert, eine Oper geschrieben. In Deutschland ist die Wohltätigkeitsstiftung «Weiße Rose»erfolgreich tätig. Die Texte der Proklamationen der "Weißen Rose" sind in Schulbüchern platziert. Die arbeiten an der Jugend-Anti-Nazi-Organisation können eine beträchtliche Bibliothek bilden. 
Es gibt jedoch ein wesentlich wichtiges Kapitel der Geschichte der «Weißen Rose», das in der deutschen und ausländischen Literatur noch keine ausführliche und Objektive Berichterstattung erhalten hat. Studenten der medizinischen Fakultät der Universität München Hans Scholl, Alexander Schmorell, Willi Graf gehörten zur studentischen medizinischen Kompanie, wurden Soldaten der WEHRMACHT. Im August–Oktober 1942 befand sich die Gesellschaft in Russland, nämlich in der Nähe von Grzatsky und in der Nähe von Wjasma. Welche Auswirkungen hat diese militärreise auf das Weltbild und das weitere Vorgehen der Jungen Gegner des Naziregimes? Diese Frage wird erstmals in der Monographie des deutschen Forschers Detlef Bald, bis vor kurzem leitender wissenschaftlicher Mitarbeiter am Soziologischen Institut der deutschen Bundeswehr, heute freier Publizist, eine fundierte Antwort gegeben. 
Der Autor entdeckte neue dokumentarische Quellen, darunter die Vernehmungen der Teilnehmer der Studentenorganisation, die Berichte der verbliebenen im Institut für Zeitgeschichte in München, die Dokumente des wehrmachtskommandos über die militärische Situation im Gebiet des sogenannten Rzhevsky-Vorsprungs im Sommer und Herbst 1942. 
Wenn in den Werken über die «Weiße Rose» Vyazma oder grzatsk genannt wurden, wurde diese Seite der Biographie von Scholl und seinen Kameraden in der Regel als «russische Zwischenspiel», «unpolitisch», «romantisch» oder sogar «idyllisch» bezeichnet. Der Aufenthalt von Medizinstudenten in Russland wurde fast ausschließlich im Zusammenhang mit Ihrer Begeisterung für die russische Literatur des XIX Jahrhunderts erwähnt.Offensichtlich ist der politische hintergrund der Interpretationen dieser Art, die eindeutig die Ideologien des kalten Krieges widerspiegelten. In den ersten Nachkriegsjahren Wiesen Zeitgenossen, die der «Weißen Rose» nahestanden, darauf hin, dass nach der Front die Aktien der Gruppe neue «politische Impulse» und «neue Entschlossenheit»gefunden hätten. 
Was veranlasste die Jungen und Mädchen aus dem Kreis der «Weißen Rose», dem Allmächtigen Nazi-Regime eine mutige und tödliche Herausforderung zu stellen? Was hat in Ihnen den «Funken des quälenden Zweifels» ausgelöst, über den Inge Scholl – die ältere Schwester von Hans und Sophie-schrieb? Sie alle wuchsen in wohlhabenden bürgerlichen Familien auf, gingen durch die vereinheitlichte Schule «HITLERJUGEND» und «kaiserliche Arbeitsverpflichtung». VorfahrBalda behauptete, dass die Motivation der Teilnehmer der «Weißen Rose» nicht von politischen Einstellungen dominiert wurde, sondern ausschließlich von religiösen und ethischen überzeugungen. Der Autor des Buches äußert sich entschieden zu dieser weit verbreiteten these. Das Nazi-Gericht, das die Führer der Gruppe zum Tode verurteilte, stellte fest, dass die Mitglieder des Kreises «ausreichend gebildet» seien, um «die Zusammenhänge politischer Natur zu beurteilen». Mit dem Aufenthalt in Russland begann nach Einschätzung des Autors des Buches die «zweite Phase» der antifaschistischen Aktionen der «Weißen Rose». 
Am 1. August 1942 kam die studentengesellschaft im Einsatzgebiet, auf dem verteidigungsgelände der 252. Division der 9.deutschen Armee in der Nähe von Wjasma und Scholls Weggefährten, Materialien von Familienarchiven, Akten, die in Grzatska. Die Praktikanten wurden sofort in feldlazaretten und verbandsstellen verteilt. Gerade in diesen Tagen haben die Truppen der Kalinin-und Westfront der roten Armee eine Offensive eingesetzt, die die überführung mehrerer wehrmachtsdivisionen unter Stalingrad verhindern sollte. Die deutschen Truppen erlitten erhebliche Verluste, die verwundeten wurden aus Rzhev und Juchnow gebracht, wo es blutige Kämpfe gab. Die Schüler waren tagelang im Einsatz in op-Räumen für Verletzte und infektionskranke. 
Medizinstudenten waren nicht bereit, die Rolle der Eindringlinge zu erfüllen. Entgegen der strengen Verbote suchten die Freunde Kontakte zu Russischen Menschen. Leiter und übersetzer war immer fließend Russisch Schmorell, für die das Datum mit der Heimat wurde ein Hauch frischer Luft. «Als ich zum ersten mal Ihre Augen sah», schrieb er über die Bewohner von grzatsk und Vyazma, " als ich zum ersten mal mit diesen Leuten Sprach, fühlte ich, dass alles Energie ausstrahlte." Die Studenten sahen, was Sie in Deutschland nur aus Erster Hand wussten: die Lager für sowjetische Kriegsgefangene, die Forderungen nach Nahrung, die Zwangsarbeit der Bewohner von grzatsk und den umliegenden Dörfern (die Kinder wurden dabei als Geiseln gelassen), die antipartisanischen Strafmaßnahmen mit der Verbrennung der Dörfer. Bald zitiert einen Bericht des Stabs der Division über die Ergebnisse einer dieser Expeditionen:»Erschossen: Juden – 146, Zivilisten – 1, Politkommissar – 1". Graf schrieb, er und seine Freunde hätten «vieles entdeckt, was unbekannt oder ungeklärt war». Und das sei nicht nur» das russische Herz, das wir lieben«, sondern vor allem»der Hass, die heftige Abneigung gegen die deutschen". 
Die neue Phase der Tätigkeit der «Weißen Rose«, die nach Ihrer Rückkehr von der Front im November 1942 begann, charakterisierte das äußerst klare Verständnis, dass Deutschland den Krieg nicht gewinnen kann, dass die Zukunft der Welt und Europas mit der Niederlage des»Dritten Reiches " verbunden ist. Das politische Programm, das in den ersten vier Flyern geplant ist, hat sich weiterentwickelt. Der Kreis der Gleichgesinnten hat sich erweitert.An den Diskussionen nahmen der Medizinstudent Christoph PROBST, der Philosophie – Professor Kurt Huber und Sophie Scholls jüngere Schwester Teil, die an der Universität München Biologie studiert hat.Es wurden Kontakte zu Antifaschisten außerhalb Münchens hergestellt. Scholl und Schmorell, die Ihr Leben riskieren, haben nicht auf die Wände von Häusern im Zentrum der bayerischen Hauptstadt Inschriften beschränkt: "Nieder mit Hitler!«und " Freiheit!". 
Die in Russland erworbene Erfahrung diktierte Antifaschisten: man darf sich nicht auf Adressen zur Intelligenz beschränken, es ist notwendig, Adressaten und Vokabeln von Proklamationen zu ändern. Das fünfte Flugblatt der "Weißen Rose«, das im Januar 1943 erstellt wurde, richtete sich an» alle deutschen «und enthielt einen Aufruf zur» Gerechten Strafe", zum Sturz des kriminellen Regimes. Der Text überzeugte nicht nur die Leser, dass «Hitler diesen Krieg nicht gewinnen kann», sondern enthielt die Idee der Nachkriegszeit: «Meinungsfreiheit, Religionsfreiheit, Schutz jedes Bürgers vor der Willkür eines kriminellen staatsregimes – das sind die Gründe für ein neues Europa». 
Das sechste Flugblatt der "Weißen Rose", gedruckt in einer Auflage von 5 tausend Exemplaren und wurde die Letzte, wurde vollständig der Katastrophe der WEHRMACHT in der Nähe von Stalingrad als ein Wendepunkt im Laufe des Weltkriegs gewidmet. "Der Tag der Abrechnung ist gekommen», hieß es in der Proklamation, die «aus Rache und Erlösung» forderte, «ein neues, vernünftiges Europa aufzubauen». Scholl und seine Kollegen wollten Ihre Mitbürger an die Traditionen des Kampfes erinnern, den Deutsche und Russen gegen napoleonisches Joch führten: «Beresina und Stalingrad brennen im Osten, die Toten von Stalingrad beschwören uns!". Februar 1943 in der Halle und in den Hörsälen der Münchner Universität Sophie und Hans Scholl.Dann wurden Sie gefangen genommen und einige Tage später vor Gericht erschienen. Bei der Durchsuchung von Scholl wurden Entwürfe von Probsts siebter Proklamation gefunden, deren Text mit den Worten endete: «Hitler und sein Regime müssen fallen, damit Deutschland lebt». 
Der erste Prozess gegen die Teilnehmer der «Weißen Rose» war blitzschnell: am 22.Februar 1943 wurde das Todesurteil gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christian PROBST ausgesprochen und wenige Stunden später vollstreckt. Am 19.April wurden Willi Graf, Kurt Huber, Alexander Schmorell verurteilt und hingerichtet. Die Warnungen und rufe der "Weißen Rose" wurden nicht gehört, aber Ihre Traditionen spielten eine wichtige Rolle bei der überwindung der Nazi-Vergangenheit. Juli 1944 an der Bewegung des 20. Juli 1944 Teilnahmen Scholl und seine Freunde waren sich der Notwendigkeit einer vollständigen und bedingungslosen Beseitigung des kriminellen NS-Regimes, der Schaffung von gleichberechtigten Beziehungen zwischen dem künftigen Deutschland und Ost und West, des Aufbaus eines neuen, demokratischen Europas bewusst. Durch die Rekonstruktion der geistigen Welt der «Weißen Rose» kommt Bald zu dem Schluss, dass der russische Faktor eine entscheidende Rolle bei der Entstehung und Entwicklung Ihrer politischen Ethik und politischen Praxis gespielt hat.
Die "weiße Rose" forderte die deutschen auf, sich der gemeinsamen Schuld bewusst zu werden. In Flugblättern wurde behauptet, die deutschen als Nation seien zu einer Menge geworden, die gehen würde. Die Proklamationen Gaben harte Warnungen, dass die deutschen als Nation verschwinden könnten, wenn Sie den Nationalsozialismus nicht bekämpfen könnten. Es ist wichtig zu beachten, dass so hart und sogar Brutal in Flugblättern selten gesprochen wurde. 
Die wichtigste Rolle unter dem gesamten Erbe der Bewegung «Weiße Rose» spielt ein im Juli 1942 veröffentlichtes Flyer, das vierte in der Reihe. Im Moment neigen bewegungsexperten dazu, darin eine Reminiszenz an die «Offenbarungen» des Heiligen Johannes zu sehen. So wurde Hitlers Diktatur in einem Flugblattgenannt,zum Beispiel, die macht des Satans, und der Kampf gegen ihn wurde als Kampf gegen den Dämon angesehen. Schmorell und Scholl waren geneigt, in diesem Krieg die schrecklichste Bedrohung für die ganze Menschheit zu sehen. Sewastopol fiel am 4. Juli 1942, und dann begannen die Kämpfe in der Nähe von Stalingrad. A. Twardowski nannte diesen Juli schrecklich. 
Vor dem hintergrund all dessen funktionierte die Propaganda noch. Die "Deutsche Wochenschau" zeigte sowjetische Städte, zu denen die Nazis gehörten. Im Radio wurden Nazi-Aufmärsche übertragen. Die Teilnehmer der Bewegung sagten, dass solche Erfolge nicht Dank, sondern gegen erreicht wurden, das heißt, Sie mussten mit Menschenleben bezahlt werden. Die Studenten, die in Militär und Politik nicht versiert waren, die einsamen Demonstranten, die eifrig gegen die Verbrechen des Regimes protestierten, hatten volles Vertrauen, dass das Hitler-Reich am Rande Russlands verlieren würde. Sie wurden viel visionärer als die höchsten militärischen Ränge Deutschlands und diejenigen, die an der Verschwörung vom 20.Juli 1944 Teilnahmen, die Hitler noch unterstützten. Schmorell und Scholl glaubten fest daran, dass der Zusammenbruch Deutschlands so sein sollte, dass niemand mehr so etwas wiederholen wollte. Wir weisen darauf hin, dass 2005 auf den Seiten der Zeitung «Frankfurter Allgemeine Zeitung» die Meinung auftauchte, dass der Inhalt der Flugblätter Berührend, intelligent war und Sie sich an Denker und dichter wandten. Die Worte, die den vierten Flyer vervollständigten, konnten als ernste Warnung wahrgenommen werden, und Sie Sprachen davon, dass die Bewegung niemandem Ruhe geben würde. 
Die Gestapo war eifrig auf der Suche nach Verkehrsteilnehmern. Hitler und Himmler erhielten Benachrichtigungen über ihn. Die Unterlagen der Bewegung – alle sechs Flugblätter-wurden am 17.Februar 1943 an R. Harder übergeben, der Sprachwissenschaftler war und an der Universität München arbeitete. Er sollte die Täter, Ihr soziopolitisches Porträt, beschreiben. Die Arbeit bei Harder dauerte nur einen Tag, und in seinem Schluss zog er folgende Schlussfolgerungen. Erstens berichtete er, dass sich die späteren Texte von den ersten unterscheiden, da die Texte darin romantisierter sind. Zweitens wies harder darauf hin, dass der Autor der Texte eindeutig ein intellektueller, brillanter deutscher ist und sicherlich ein deutscher Herkunft ist, aber definitiv kein emigrant. Am Ende harderes kam zu dem Schluss, dass das Vokabular des Flugblattes unnötig Abstrakt ist und daher in den breiten Massen nicht verbreitet werden kann. 
Das bemerkenswerteste, was harder machen konnte, scheint wichtig zu sein, hat er die Letzte Stufe der Bewegung «die Weiße Rose», als seine Teilnehmer unter den großen Massen, unter den Umständen, als sich die Stalingrader Katastrophe entfaltete, sehr treffend charakterisiert. Und die Essenz war nicht nur in der Sprache, in der die Flugblätter geschrieben wurden. In diesem Fall ist es angebracht, auf den Standpunkt des deutschen Spezialisten m hinzuweisen. Messerschmidt, der davon Sprach, dass die Hitler-Führung nicht wegen der zeitlichen Flugblätter der Stalingrader Katastrophe sehr nervös war, sondern vor allem, weil dieser neue Ton der Texte vor allem die einfachen deutschen ansprach und Ihnen vorschlug, gegen das Hitler-Regime zu kämpfen. 
Als Scholl durchsucht wurde, fanden Sie den Entwurf des nächsten Flugblattes, den siebten. Es wurde von Christoph PROBST geschrieben, und es basierte auch auf der Niederlage unter Stalingrad.Deshalb wurde PROBST hingerichtet.
Es folgte ein äußerst schnelles Verfahren, das Roland Freisler, der eigens aus Berlin angereist war, leitete. Februar 1943 wurden Christoph PROBST, Hans Scholl und Sophie Scholl verurteilt und sofort guillotiniert. 19. April1943 leitete Freisler das Gericht über Alexander Schmorel, Kurt Huber und Willi Graf. Juli 1943 wurden Huber und Schmorel hingerichtet und am 12.Oktober 1943 Graf. Familie Schmorell hatte gegen Himmler einen begnadigungsantrag gestellt, war aber nicht zufrieden. Himmler wies dagegen darauf hin, dass seiner Meinung nach das russische Blut dazu geführt habe, dass Schmorell diese Verbrechen begangen habe, was bedeutet, dass er hingerichtet werden müsse. 
Vor der Hinrichtung schrieb Alexander Schmorell einen Brief an seine Freundin, den sein Priester aus dem Gefängnis herausnehmen konnte. Der Brief war auf Russisch geschrieben, und darin waren solche Zeilen: "Liebes Nelly! Früher, als wir alle dachten, war ich dazu bestimmt, das irdische Leben aufzugeben. Wanja und andere arbeiteten gegen die Deutsche Regierung, wir wurden erwischt und zum Tode verurteilt. Ich Schreibe dir aus dem Gefängnis. Oft, oft erinnere ich mich an grzatsk! Und warum bin ich dann nicht in Russland geblieben?! Aber all das ist der Wille Gottes. Im jenseits werden wir uns Wiedersehen! Auf Wiedersehen, süße Nelly! Und bete für mich! Dein Sasha. Alles für Russland!!!»













2.1 Niederlage und Zusammenbruch des studentischen Anti-Hitler-Widerstands " Weiße Rose»
Obwohl die heroische Geschichte der Bewegung "Weiße Rose «endete, und ohne Zeit zu haben, wirklich zu beginnen (die Organisation dauerte etwas mehr als sechs Monate), wird die Erinnerung an die Leistung der Jungen Münchner heilig verehrt, und im wahrsten Sinne des Wortes – im vergangenen Jahr einer der» belorozovets", der gebürtige russische Alexander Schmorel, als lokale Heilige der Russisch-Orthodoxen Kirche im Ausland. Der name von Hans und Sophie Scholl, die in Deutschland als die wichtigsten Aktivisten der Bewegung, sowie Professor Huber benannt sind die Plätze vor dem Hauptgebäude der Universität München (Geschwister-Scholl-Platz und Professor-Huber-Platz). Vor dem Gebäude der Universität sind die Flugblätter der «Weißen Rose»für immer verewigt.
Auch im Münchner Studentenwohnheim tragen alle Straßen die Namen der Bandmitglieder. Die "weiße Rose" wurde im Juni 1942 gegründet. Etwas früher, im Winter desselben Jahres, lernten die Schüler einen Architekten und Künstler namens Manfred Eikemeier kennen, der Ihnen von der Existenz jüdischer Ghettos und der Massenvernichtung der Juden erzählte. Die Schüler waren empört über die rassistische Politik der Behörden. Sie hatten damals den Gedanken, eine Organisation zu Gründen, die gegen das NS-Regime kämpfen soll. Der romantische name für die Bewegung wurde nicht zufällig gewählt – so hieß «die Weiße Rose», der antifaschistische Roman des amerikanischen Schriftstellers deutscher Abstammung Bruno Traven. Ziel der Bewegung war es, die Deutsche Bevölkerung über die Verbrechen der Nazis zu informieren. 
Eines der ersten Flugblätter, die Alexander Schmorel schrieb: «Nein, wir wollten nicht über die Jüdische Frage in diesem Blatt schreiben, keine Rede zum Schutz der Juden schreiben – Nein, nur als Beispiel wollten wir die Tatsache anführen, dass seit der Eroberung Polens dreihunderttausend Juden in diesem Land auf die grausamste Weise getötet wurden. Darin sehen wir ein schreckliches Verbrechen gegen die würde der Menschen, ein Verbrechen, das in der gesamten Geschichte der Menschheit nicht gleich war.» Die erste charge von Flugblättern haben die Kinder in deutschen und österreichischen Siedlungen transportiert und Sie selektiv in Briefkästen geworfen. Anschließend verschickten Sie Flyer an verschiedene Adressen im Telefonbuch. Als Briefmarken für Umschläge abgelaufen sind, sind «belorozovets» dazu gegangen, begonnen zu haben, Flugblätter in Eingängen, Höfen, Geschäften zu verteilen, Sie in Telefonzellen zu legen. «Wir sind Ihr gewissen», Stand auf Flugblättern. - Die "weiße Rose" wird Sie nicht in Ruhe lassen!". Von den Flugblättern wurde die Polizei schnell erfahren, da die Adressaten, die die Flugblätter erhielten, dies der Polizei mitteilten. Jedochfangen "belorozovets" konnte lange nicht. Bald haben Studenten so gewagt, dass angefangen hat, nachtausflüge in die Stadt zu machen, während deren Aufschriften auf Häusern «nieder Hitler gemacht haben!". "Hitler ist ein Mörder!"und dergleichen. Und nach ein paar Wochen, berauscht vom Erfolg, vergessen über Vorsichtsmaßnahmen, begannen Sie, Flugblätter in der Universität Publikum zu legen. 
Ein Brief von Hans Scholl von der Ostfront. Es ist ein Exponat des Museums im Universitätsgebäude. Am 18.Februar 1943 flogen Hunderte Flugblätter, die Sophie Scholl aus dem obersten Stockwerk des Hauptgebäudes geworfen hatte, über den Innenhof der Münchner Universität. Eigentlich gehörte diese Demarche nicht zu den Plänen der «beloros»: Sophie und Ihr Bruder Hans hatten bereits Stapel von Flugblättern mit bitten an Ihre Mitschüler vor den Zuschauern im Erdgeschoss verteilt und wollten das Hauptgebäude verlassen. Aber mit etwas plötzlich beschlossen, höher zu klettern, um die verbleibenden Exemplare und dort zu setzen. Die Studenten waren sicher, dass Sie unbemerkt bleiben würden, aber Sie wurden von einem universitätsschlosser gesehen, der schließlich die Gestapo-Jungs übergeben hat. 
Warum unternahmen die widerstandsteilnehmer so einen rücksichtslosen Schritt, der Sie schließlich zum Untergang brachte? «Diese Fragen werden für immer unbeantwortet bleiben«, sagt die Historikerin Ursula Kaufmann von der Stiftung» Weiße Rose «über die jüngste Aktion der deutschen»jungschwarzer". Sicher gehe es um die Begeisterung und «völlige Erschöpfung», sagt der Historiker. «Natürlich wäre es besser, wenn Sie nicht an diesem Tag nach oben gehen würden – bis zu diesem Tag konnte die Gestapo nicht auf Ihre Spur kommen», meint Kaufmann. Ihrer Meinung nach könnte auch eine gewisse Euphorie wegen der sich allmählich lockernden macht der Nationalsozialisten und der bisherigen erfolgreichen Aktionen der «Weißen Rose»eine Rolle spielen. Die widerstandsteilnehmer selbst könnten sich jedoch von anderen Motiven leiten lassen. "Jemand muss diesen Prozess endlich starten", sagte Sophie Scholl wenige Stunden vor Ihrer Hinrichtung, im Februar 1943, auf die Frage nach den Motiven Ihrer Taten. Das Interesse an der Leistung der «Weißen Rose» ist bis heute ungebrochen, vor allem bei Schülern und Schülern. Denn viele junge Deutsche verbinden sich mit Mitgliedern der Widerstandsbewegung, betont Hildegard Kronawitter, Vorstandsvorsitzende des Vereins «Stiftung Weiße Rose». «Die weiße Rose symbolisiert Reinheit – auch die Reinheit des Gewissens», sagt Kronawitter. Und der Studentenverband der Ludwig–Maximilians-Universität München kämpft schon lange, allerdings bislang erfolglos, um die Umbenennung seiner Alma Mater in die Geschwister-Scholl-Universität.
























Schlußfolgerung

Die studentenbewegungen, die sich auf politische und soziale Bereiche in Deutschland konzentrierten, hatten eine Reihe von charakteristischen Merkmalen. Ihr Hauptunterschied von der ähnlichen Bewegung in anderen Ländern (vor allem den besetzten) war, dass die untergrundarbeiter unter sehr schwierigen Bedingungen arbeiten mussten. Eine der bekanntesten Untergrundorganisationen, die in Deutschland tätig sind, ist die «Weiße Rose». Einen unschätzbaren Beitrag leisteten Ihre Mitglieder zum Kampf gegen den Faschismus. Sie wurde von Studenten der Universität München gebildet.
Der Ausdruck "Weiße Rose «ist im Namen von Straßen und Schulen in verschiedenen Städten Deutschlands eingeprägt, der renommierte Deutsche Literaturpreis trägt den Namen der Macher der» Weißen Rose", Geschwister Hans und Sophie Scholl. Die neue Phase der Tätigkeit der «Weißen Rose«, die nach Ihrer Rückkehr von der Front im November 1942 begann, charakterisierte das äußerst klare Verständnis, dass Deutschland den Krieg nicht gewinnen kann, dass die Zukunft der Welt und Europas mit der Niederlage des»Dritten Reiches " verbunden ist. Das politische Programm, das in den ersten vier Flyern geplant ist, hat sich weiterentwickelt. 
Obwohl die heroische Geschichte der» Weißen Rose «endete, und ohne Zeit, um wirklich zu beginnen (die Organisation dauerte etwas mehr als sechs Monate), wird die Erinnerung an die Leistung der Jungen Münchner heilig verehrt, und im wahrsten Sinne des Wortes – im vergangenen Jahr einer der» belorozovets", ein gebürtiger aus Russland Alexander Schmorel, als lokale Heilige der Russisch-Orthodoxen Kirche im Ausland. Der name Hans und Sophie Scholl, die in Deutschland als die wichtigsten Aktivisten der Bewegung gelten. 
Studentenbewegungen treten in der Gesellschaft auf, entweder wenn traditionelle öffentliche Institutionen nicht mehr in der Lage sind, veränderte jugendbedürfnisse zu befriedigen, oder wenn die «alten» Bedürfnisse durch Gesellschaftliche Veränderungen nicht mehr befriedigt werden. So oder so, aber Jugendbewegungen sind eine Reaktion, eine Reaktion auf diese Situation, die Sie als öffentliche Krise.
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